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Nr. 62 1836 .Mittwoch , den 2. März

Baden .
Bekanntmachung .

Bei der heute erfolgten 2ten Serien -Ziehung für das

Jahr 1836 wurden nachstehende Nummern gezogen :
Serie -Nr . l 15 enthaltend Loos -Nr . 11401 bis 11500

- » 231 - - - 23001 - 23100
- - 227 - - - 22601 - 22700
* 717 -s 71601 - 71700
F 876 - - 87501 - 87600
- - 597 - - 59601 - 59700
- - 362 - - - 36101 - 36200
- . 315 - - - 31401 - 31500
- - 454 - - * 45301 - 45400

- 415 s B 41401 - 41500
- - 781 - - « 78001 - 78100
- - 406 s 40501 - 40600

65 - - s 6401 - 6500
- - 107 B - § 10601 - 10700
- - 696 - - 69501 - 69600
- 293 B F - 29201 - 29300
- - 9 - S - 801 - 900

welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Karlsruhe , den 1. Mürz 1836 .

Großherzogl . bad . Amortisationskasse .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 21 . Febr . Nr . Karl Guzkow ist seit

einigen Tagen hier anwesend . Derselbe wird sich , wie es

heißt , nach seinem Heimatblande , Preußen , begeben .
Man meldet aus Wien , daß die bekannten Eisen¬

bahnprojekte bei den dortigen Kapitalisten einen so starken

Anklang fänden , daß sie , um sich zum Behufe der Ein¬

zahlungen die benöthigten Baarschaften zu verschaffen , ihre
Staatspapiere bei der Bank verpfändeten , indem sie aus

Bcsorgniß , am Cours zu verlieren , diesen Ausweg dem

Verkaufe derselben an der Börse vorziehcn . Da nun aus

derartigen Geschäften dieser Anstalt ein bedeutender Vor -

cheil erwächst , man sich sohin für das laufende Semester
einen starken Superdividcnd versprechen darf , so sind auch
die Bankaktien fast ausschließlich im Steigen begriffen ,
während sonst der Staatspapierhandel fast gänzlich stockt.

( Braunschw . deutsch . Nat . Ztg .)

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 29 . Febr . Die hier erscheinende groß ,
hessische Zeitung will aus guter Quelle versichern können ,

daß die ganze Erzählung von dem angeblich auf gewalt¬
same und sehr "^ ' glückliche Weise zu Neapel erfolgten Tode
der jungen Fürstin von Schwarzenberg , wie sie die Ko¬
blenzer Rhein - und Moselzeitung zuerst mitthellte , eine
bloße Erdichtung sey .

Oesterreich .
Wien , 24 . Febr . Der bekannte italienische Graf

Gonfalonieri , welcher viele Jahre als Staatsgefangener
auf dem Spielbergsaß , und kürzlich die Erlaubniß erhielt ,
nach Amerika auszuwandern , befindet sich noch hier , um
durch die Geschicklichkeit hiesiger Aerzte von einem körper¬
lichen Leiden befreit zu werden . Er wird mit vieler Scho¬
nung behandelt , und darf , in Begleitung eines Polizei¬
beamten und eines seiner Verwandten , täglich herumfah¬
ren , um die Sehenswürdigkeiten Wiens in Augenscheinen
nehmen , und sich die Bedürfnisse für seine bevorstehende
Reise anzuschaffen . ( Mg . Ztg .)

Preußen .
Köln , 28 . Febr . In Bezug auf die zweite Dampf¬

schifffahrtsgesellschaft auf dem Rhein hat die königl . Han¬
delskammer zu Koblenz folgende zwei Bekanntmachungen
erlassen :

1) Von der königl . Handelskammer in Düsseldorf ist
uns der Prospektus einer projektirten Dampfschifffahrt zwi¬
schen Emmerich , Düsseldorf und Koblenz , welche ver¬
mittelst der Nymweger Dampfschiffsahrtsgesellschaft mit
Rotterdam in Verbindung gesetzt werden soll , mitgetheilt
worden .

Wir sind zugleich zur Aufnahme von Aktien ermächtigt ,
und laden Alle , welche an diesem zeitgemäßen , vielver¬
sprechenden Unternehmen Theil nehmen wollen , ein , das
Nähere auf unserem Sekretariat einzusehen .

Da die Frage nach Aktien im Bergischen so groß war ,
daß für Koblenz nur noch 20,000 Ttilr . rcservirt werden
konnten , und die Liste binnen Kurzem geschlossen werden
soll , so bitten wir , die Anmeldungen gefälligst zu be¬
schleunigen .

Koblenz , den 25 . Febr . 1836 .
2 ) In Bezug auf unsere gestrige Anzeige bringen wir

zur Kenntniß , daß die für hier rcservirt gewesenen Aktien

zu der projektirten preußisch -niederrheinischen Dampfschiff¬
fahrt bereits heute Alle begeben sind , und demnach die

Liste geschlossen ist .
Koblenz , den 26 . Febr . 1836 .

Königliche Handelskammer .
( Köln . Org .)
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Aus Schleswig - Holstein , 22 . Febr. Die hol¬
steinische Ständeversammlung hat sich/dcmkön . Erlaß ge¬
mäß , am 20. d . M . aufgelöst. Wie man vernimmt, hat
der kön . Kommissarius bei ihrer Entlassung eine würdevolle
Ansprache gehalten , welche von dem einstweiligen Präsi¬
denten , dem Grafen von Reventlow-Criminil, Namens
der Versammlung, mit wenigen , aber angemessenen Wor¬
ten erwiedert worden. Mittags waren die Ständemitglie¬
der noch einmal bei dem Kommissarius und Abends bei
dem Verbitter des Klosters Itzehoe versammelt . Seitdem
haben fast alle Abgeordnete Itzehoe verl .ffen . Der kön .
Kommissarius weilt indessen noch dort und der Präsident,IW. Balemann , ist bettlägerig zurückgeblieben. — Im
Ganzen scheint die Versammlung sich guten Muthes und ,
wenn man mehr auf den Geist, als auf das handgreifliche
Resultat ihrer Berathungen sieht, auch zufrieden mit dieser
ersten Probe ihres Zusammenwirkens , getrennt zu haben .
Jedenfalls muß der mittelbare und einer oberflächlichen
Beobachtung sich leicht entziehende Einfluß ihrer Wirksam¬
keit und das , was sie angeregt und erweckt haben mag ,
höher angeschlagen werden , als das , was durch sie un¬
mittelbar gewirkt und augenscheinlich zu Stande gebracht
worden ist. Daß in einem Lande und zu einer Zeit , wo
es eben darauf ankommt, die Lokal - und Sondcrinteressen
anszugleichen , diese sich bei der Berührung zuerst abgesto¬
ßen und ihr Einfluß die meisten Fragen beherrscht , darf
nicht Wunder nehmen . (A . M .)

Frankreich .
Paris , im Februar 1836. Die konigl. Ackerbauge¬

sellschaft hat beschlossen : den Landleuten , welche kleine
Runkelrübenzuckerfabriken auf ihre » Höfen einrichten,
Prämien zu bewilligen . Zu diesem Zwecke hat man in ei¬
ner großen Menge von Exemplaren einen Prospektus ge¬
druckt , worin angegeben wird , welcher Apparat dazu er¬
forderlich ist , und welches Verfahren dabei befolgt wer¬
den muß . Die Kosten der angegebenen Gcräthschasten be¬
tragen nicht mehr als 500 Fr . Die Gesellschaft gibt durch
dieses Benehmen dem Minister , welcher die Fabrikation
des einheimischen Zuckprs als einen Eingriff betrachtet ,
und durch Auflagen feindlich behandeln will , eine sehr be-
deutungsvolle Antwort.

Gestützt auf dies wahrhaft liberale Verfahren der kön .
Ackerbaugesellschaft, können wir eine Thatsache mittheilen,
wovon einer unserer geachtetsten Deputirten , der Graf
Defitte , im NorddepartementAugenzeuge gewesen ist ; er
hat daselbst bei einfachen Bauern auf dem Lande Zucker
fabrizircn sehen . Reibe , Presse , Sieb , Kessel zum Ab¬
klären und Ausdampfen, Alles war im Kiemen vereint
und beschäftigte die Familie.

Das rückständige Fleisch der Rübe ward in ähnlichen
Oefcn , wie sie beim Zichorienkaffee gebräuchlich sind , ge¬
dörrt ; in diesem Zustande läßt es sich leicht pulverisiren ,
und bildet dann eine Art Kleie , die in .Haufen auf den
Kornboden geschüttet wird , und mit etwas Wasser ver¬
mengt als Futter für das Vieh dient . Dieses Trocknen

des Rübenfleisches ist auch in großen Fabriken üblich, na»
mentlich bei Hrn . Blanquet , in Fomars bei Valenciennes.
Die Feuerungskosten sind dabei sehr unbedeutend , und
man gewinnt auf diese Weise ein vortreffliches Futter ,
welches sich leicht aufbewahren läßt, und mit etwas Was¬
ser angefenchtet vom Vieh mit vielem Appetit gefressen
wird.

— Die drei Kouseils des Handels , der Fabriken und
des Ackerbaues haben ihre Berathungen im Ministerium
des Handels über den Gegenstand der Zuckerbesteuerung
vor einiger Zeit geschlossen .

Die Konseitö der Fabriken und der Landwirthschaft
haben für das Ajournement der Frage , also für das vor-
läufige Beibchaltendes » tstns guo gestimmt ; daS Konseil
des Handels aber hat am Schluß einer langen Entwicke¬
lung seiner Gründe darauf angetragen , den einheimischen
Zucker mit 15 Fr . pr . 100 Kilogr. zu besteuern , und gleich ,
zeitig den Einfuhrzoll des Kolonialzuckers um 10 Fr. pr.
100 Kilogr . herabzusctze».

Was nun geschehen wird , muß sich bald zeigen ; das
Gouvernement befindet sich aber in einer eignen Lage : es
sieht , daß ganz Frankreich die fernere Entwickelung der
Runkelrübenindustrie wünscht , und kann sich doch nicht ent¬
schließen , die davon unzertrennliche Freigabe des Han¬dels der Kolonien auch nach andern als dem Mutterland?
auszusprechen .

Es ist dieser Punkt für den neuen Handelsmimster kei¬
ne leichte Aufgabe .

Paris , 23. Febr. Das ilournsl ^önenal sto l 'in-
sti 'livtion ot Oos ovui' 8 siublios enthält folgende statisti¬
sche Resultate : die Nechtsfakultäten, die 1823 nur 4467
Zöglinge zählten , hatten 1834 deren 4897 und 1835 de¬
ren 5137. Bei den Fakultäten der Medizin waren 1833:
2013 ; 1834 : 2446 , und 1835 : 2672 Zöglinge . Die
Kollegien , die 1834 nur 67,175 Zöglinge hatten , hatten
deren 1835 : 78,298. Die Fortschritte der Priinairerzio-
hung sind noch auffallender. Die Zahl der männlichenKinder, die 1829 die Primairschulen besuchten, betrug
nur 969,340 ; im Jahre 1834 stieg sie auf 1,200,715 ;
nach den Zählungen vom Ende 1834 belief sich diese Zahl
auf 1,607,000.

— Wir entnehmen nachträglich dem Korrespondenten
von und für Deutschland folgendes Potpourri aus Paris :

Es ist nicht zu beschreiben, welches Interesse Fieschider höheren Welt einflößt . Man spricht davon , eine
Sammlung seiner Saillien hcrauszugeben , die ihm wäh¬
rend des Prozesses entschlüpft sind ; sie wird den Titel
"Fieschiana" führen . Seine Bonmots zirknliren in den
feinsten Gesellschaften , und man nennt ihn dort nur stets
" uoii-o soousö." Die Damen besonders sind sehr für ihn.— Wir haben während der Faschingstage eine Faschings -
zeitnng erhalten , welche unter Anderin Folgendes enthält:
" Von der Doktrine sind wir in das Reich des Strick-
strumpfs gerathen ; die Damen wollen das zu Stand«
bringen, was ihren Männern nicht gelingen konnte. Die
Damen v . Lieven , v. Flahaut , v. Dino, Decazes , Lrhon
und Recamier kommen zweimal des Tages zusammen , um
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sich zu berathen . Mad . Dosiie und Mad . ThicrS halten
sich jedoch noch nicht für geschlagen ; sie hoffen noch immer
der Herrlichkeit des Ouaid 'Orsay theilhaft zu werden , die¬
ses Eanaaus , das sic zu sehen bekamen , und wohin sie
nun nicht kommen sollen . Frau v . Brvglie verthcrdigt noch
immer ihr Portefeuille des Auswärtige !« ; der arme Guizot
beklagt natürlich , daß er Wittwer ist. Man sieht ans al¬
lem diesem, daß die weibliche Welt sich in Gährung befin¬
det . Es ist wie eine Verschwörung gegen das salische Ge¬
setz zu betrachten . " — Don neuen Witzen heben wir fol¬
gende heraus : Dieses Jahr wird man in den Tuilcricn den
boouk - g ^as ohne Petersilie ( ^ >ns k? vesi >) essen . — Man
sagt , daß Dupin und Montalivet sich nicht verständigen
können ; das ist aber ganz natürlich : Dupin zikirt stets ge¬
lehrtes Latein , aber Montalivet versteht nur Küchenlatein .
( Er ist bekanntlich Intendant des königl . Hauses .) Man
weiß noch nicht , was man mit Herrn Persil nach seiner
Abdankung machen soll ; der ckacclin ckos plsiwes wünscht
(hu wieder zu haben .

Paris , 25 . Febr . Die Deputirtenkammer beschäf¬
tigte sich gestern und heute mit dem Gesetzentwürfe über
die Kommnnalstraßen . Nach demselben liegt die Unter¬
haltung der gesetzlich anerkannten Kommnnalstraßen den
Gemeinden ob . Wenn hicfür die ordentlichen Einkünfte
der Gemeinden nicht ausreichen , werden Naturalleistun¬
gen , welche höchstens drei Tagwerke betragen dürfen ,
oder die Umlegung von Znsazcenlimen zu Hülfe genom¬
men . Beides kann auch zugleich in Anwendung gebracht
werden . Wenn es sich um die Umlegung von Zusazcen -
timen handelt , hat der Gcmcindcrath eine seiner Mitglie¬
derzahl gleichkouimende Anzahl von Höchstbesteuertcn bei-
znziehen . Bei der Berathung hierüber erhob sich haupt¬
sächlich gegen die Naturalleistungen Widerspruch , indem
Einige darin eine Wiederbelebung der durch die Stürme
der ersten Revolution ausgehobenen Frohnen erblicken woll¬
ten ; ein ans diese Ansicht gegründeter Antrag wurde je¬
doch verworfen .

* Paris , 27 . Febr . Es wird mm wirklich Ernst
mit der Niederlage der Doktrinärs : die Kammer erhebt
sich nach und nach , und schließt sich dem zur Negierung
gelangten Tiers -parti an . Schon zeichnet sich die Gräuzli -
nie der alten Majorität ganz deutlich aus ; vielleicht tre «
teil auch die 25 Ultrastimmen , die es versuchten , dem
Hrn . Lasitte die Vizeprüsidcntschaft zuzuschanzen , zur drit¬
ten Partei über . Dann bleibt den verlassenen Doktri¬
närs keine andere Hülfe , als das schwache Häuflein Le-
gitimisten , an deren Spitze freilich Berryer steht . Jetzt
ist stark die Rede von dieser karlistisch - doktrinären Al¬
lianz , um so mehr , da wirklich die Schattirung , welche
zwischen beiden besteht , nicht zu sehr absticht . Das
sammtlichc politische Treiben bleibt aber auf die Salons
beschränkt ; die Einmischung der Tagesblätter erregt ka»m
Einiges Aufsehen , denn wen sollte es kümmern , daß das
Journal des Dcbats seine 80,600 Fr . jährlichen Zu¬
schusses , wie es heißt , an den Constitutionnel abtrctsn
muß , der nach Kräften die zum Tbeil an 's Ruder ge¬
kommene Dupittistische Kammcrabtheilung in Schutz

nimmt . Das sind " stos kaits st om o 'sti g u o 8 --. —
Dem vorgestern stattgefundcnen Ball bei Herrn Dupin
wird zu viel Wichtigkeit bcigelcgt . Große Witzschmie¬
de ergreifen die Gelegenheit , um dem geistreichen
u . launenhaften Kammcrvorstand eine Menge Antworten ,
Anspielungen und Unabhängigkeitserklärungen in den
Mund zu legen , an die der gute Mann wohl nicht ge¬
dacht hat . Thiers war der Held der großen Versamm¬
lung ; um ihn gruppirte sich die lauschende Menge ; doch
öffnete der Rathsvorstand selten den Mund , und unter¬
hielt sich auch fast den ganzen Abend bloö mit den an¬
wesenden Gliedern des diplomatischen Korps . Madame
Dupin sah ich nie so heiter und gesprächig . Die königl .
Prinzen schienen aber nicht sehr gut aufgelegt ; der
Herzog von Orleans drückte einigen ihm nahe stehende »
Personen seine Besorgnisse aus über das Ausbleiben der
Berichte des Marschalls Elauzel . ( Es sollen gestern gute
Nachrichten angelangt seyn , doch erwähnt weder

'
das

ministerielle Abendblatt , noch der heutige Moniteur etwas
davon .) Guizot war sehr zur Msttheilung aufgelegt , er
fand aber wenig Zuhörer . Die neuen Minister suchten
den vorwitzigen Fragern auSzuwcichen ; allein das We¬
nige , was ihnen abgemerkt werden konnte , beweist , daß
sie durchaus nicht gesonnen sind , blindlings den Fnßsta -
pfen ihrer Vorgänger nachzugehen . Odillou Varrot und
Mauguin machen kein Hehl aus ihrem genommenen Ent¬
schlüsse , das neue Kabinet , das sie als Nothnagel ge¬
gen das abgetretene betrachten , nach Kräften zu unter¬
stützen , ohne ans das Geschrei der wenigen Anti - Dyna -
stiker Rücksicht zu nehmen - denen es ein - für allemal
nicht ansteht , mit der gemäßigten Opposition gemeinsam
aufzutreten , die es vielmehr vorziehcn , den Karlisten u .
Doktrinärs in ihrem Hasse gegen das neue Ministerium
Hülfe zu leisten . — Der Temps soll , heißt es , stark in
der Gnade der neuen Minister stehen , ohne daß sich aber
der Vorzug bisher auf eine thätige Weise bewiesen hät¬
te . — Der Courrier franaais verläßt seine Wartburg
nicht , im Allgemeinen aber zeigt er sich dem neuen Ka¬
binet günstig . — Von wichtigen Gesetzen , selbst derZins -
umwandlung , dürfte in dieser Sitzung schwerlich die Rede
seyn . — Mattweiß jetzt aus sicherer Quelle , daß Tallcy -
rand der Hanptschöpser der letzten ministeriellen Anordnun¬
gen ist ; dieser große Diplomat widcrsetzte sich dem Ein -
tritte Molö 's , der ihm schon von lange her zuwider ist . —
Jtt dem Theater stehen wieder einige neue große Aerger ,
nisse bevor ; so ist dieser Tage ein Stück uiücr dem Titel :
" Sand und Kotzebue " eurem Theater komitv vorgelesen
worden ; die berüchtigte Nina Lassave hat das Geniedreier
Vaudevillistcn in Bewegung gesetzt . Eine übcrgewöhnliche
Neugierde sieht der montagigen ersten Vorstellung der " Hu¬
genotten » entgegen . Es wirb wohl stürmisch zugeben ,
denn alle Musikparthicn haben sich Rendcz -vous gegeben -.
So viel ich aus her Generalprobe schließen kann , hat
Meyerbeer seinen Robert nicht erreicht . — Dieses Jahr
hat die Fastenzeit die Ballwuth wirklich unterbrochen , nicht
aus religiöser Gesinnung , sondern ans Ueberdruß . —
Das Journal des Dcbats läßt wieder seinen Eifer gegen
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die Krakauer Maaßregeln in hochtönenden Phrasen aus ,
die einen Professor der Rhetorik zum Verfasser haben ;
keine Partei legt auf das hohle Gerede irgend ein Gewicht .
— Den letzten Nachrichten aus Nordamerika vom 1 . Fe¬
bruar zufolge ist die Vermittlung Englands angenommen
worden . In der Thal hat dieser Gegenstand auch zu kei¬
ner Zeit wahre Unruhe eingeflößt .

Großbritannien .
London , 23 . Febr . Der Morning -Chronicle enthält

Nachrichten aus der Türkei , welche melden , daß die Zir¬
kassier nicht nur die Russen bei ihrem Einfalle oberhalb
Couban zurückgetrieben , sondern daß sie selbst die Offen¬

sive ergriffen haben . Nachdem sie eine Armee von 6 bis
7000 Pferden an ihrer nördlichen Gränze versammelt hat¬
ten , machten sie einen Einfall in ' s russische Gebiet , und
rückten rasch auf Stavrogol vor , eine Stadt , welche
ziemlich weit im Innern liegt , und eine der wichtigsten
Städte im südlichen Rußland ist . Nachdem sie sich der
Stadt durch Sturm bemächtigt hatten , machten sie dort

reiche Beute , und kehrten mit 300 der vornehmsten Ein¬
wohner und den Offizieren der Garnison als Gefangenen
in ihre Wälder zurück .

— Die englischen Journale fahren noch fort , von der
trüben Ansicht zu sprechen , welche die Verhältnisse mit

Rußland annehmen .
London , 24 . Febr . In der gestrigen Sitzung des

Nnterbanses stellte Hr . Hnme einen Antrag auf völlige
Unterdrückung der Orangelogen . Lord John Russell schlug
ein Amendement vor , das auch durchging , und wonach
das Kaus eine Adresse an den König richten wird : " Se .

Maj .
^

ersuchend , die geeignet scheinenden Maaßregeln zu
treffen zur wirksamen Entmnthignng ( ämooui u ^ meiu )

der Orangelogen und überhaupt aller politischen Gesell¬

schaften (Vereine ) , welche Personen anderen Religions -

glaubcns ausschließen , geheime Zeichen und Symbole brau¬

chen und durch Nebenvereine thätig sind " .

Belgien .
Brüssel , 25 . Febr . Es ist eine Petition im Um¬

lauf , um die Verlegung , der Guiden aus Brüssel zu
verlangen . '

,
— Kr . Vandeweyer wird in Brüssel erwartet . Seine

Reise soll auf die Handelsverbindungen Frankreichs , Eng¬
lands und Preußens Bezug haben .

Schweiz .
Bern , 32 , Febr . Wider Erwarten hat der große

Nach in seiner vorgestrigen Sitzung nach langen Debatten
die Badener Konfercnzartikel denn doch angenommen .

Wohl wissend , wie man über diese im katholischen Bern
denkt und urlbcilt , glaubte er seinem Beschlüsse den Sta¬

chel dadurch nebmen zu müssen , daß er der Negierung den

Auftrag gab , sofort eine Proklamation an die katholische
Bevöli

'
crung des Kantons zu erlassen , in welcher dersel¬

ben über das Geschebene möglichst beruhigende Zusiche¬

rungen gegeben werden . Wir zweifeln , nach dem was

wir über die dermalige Stimmung des Inka kennen , gar
sehr an der Wirksamkeit und dem gewünschten Erfolg einer
solchen Proklamation ; wir befürchten sogar , daß der ge-
thane Schritt des großen Nathes zu ernsthaften Ereignis¬
sen führen und unter der juraischcn Bevölkerung , die ohne¬
hin so übel zu der des alten Berns paßt , die Idee einer
politischen Trennung immer in die lebhafteste Anregung
bringen werde . Wie man sich denken kann , ist man hier ,
unter so bewandten Umständen , äusserst gespannt auf die
nächsten Nachrichten aus dem Jura .

(Münchn . pol . Ztg .)
Genf . Der große Rath hat am 19 . Febr . den jüngst

(Nr . 57 d . Karlsr . Ztg .) erwähnten Anzug des Hrn . Fazy -
Pasteur einstimmig zum Beschluß erhoben . Selbst der
Staatsrath stellte sich zu dessen Unterstützung voran . Hr .
Fazy -Pasteur hatte in der Debatte unter Anderm gesagt :
" Zur Zeit unserer Zerwürfnisse mit Deutschland , haben die
angränzenden Fürsten ihren Unterthanen wohl das Betre¬
ten des Schweizerbodcns verboten ; aber keiner hat je dar¬
an gedacht , rechtschaffene , ruhige Leute lediglich aus dem
Grund , weil sie Schweizer scyn , aus ihrem Lande zu ja¬
gen ; gleichwohl hatten sie unser Nationalgefühl nie dadurch
beleidigt , daß sie sich Angesichts von ganz Europa durch
Vorrückung angeblich uns geleisteter Dienste breit gemacht
hätten . Die Regierung von Bern , welche bundesgemäß
die Hüterin der Reckte des Vaterlandes ist , wird nns nicht
die Zeit zurückwünschen lassen wollen , in welcher die Fi¬
scher , die Erlach und Mülinen sie so redlich und warm
vertheidigtcn . "

Hr . Rilliet -Constant äußerte : „ Was das Benehmen
Frankreichs betrifft , so kennt die Entrüstung kein Wort ,
welches stark genug wäre , es gebührend zu bezeichnen .
Die französische Regierung hat die Schweiz mit dem Ton
eines hochmüthigen Schulmeisters beleidigt , und besteht
auf ihren drückenden Quälereien mit einer Hartnäckigkeit
und Hitze , die unverzeihlich sind . Zum Uebermaaß der
Beleidigung erklärt sie, den Gerichten von Liestal sey nickt
zu trauen , uud will somit die Entschädigungssrage densel¬
ben entziehen . Aber nie soll Frankreich eine so schmähliche
Nachgiebigkeit von uns erlangen . " Der erste Syndic er -
össnete hierauf , daß der Staatsrath , auf die von Basel¬
landschaft Ende Januars erhaltene Aufklärung , den Vor¬
ort eingeladen habe , seine Verwendung für daö Aufhören
jener die schweizerische Ehre und Unabhängigkeit beschim¬
pfenden Gewaltthätigkeitcn Frankreichs eintreten zu lassen
und ihm umständliche Kenntniß von der Sachlage mitthei¬
len zu wollen .

Spanien .
Don der spanischen Gränze . Man haterfak ^

ren , daß Cordova nur 3 Stunden von Pampeluna steht .
Die karlistischcn Truppen , welche Balmaceda eingenom¬
men , befanden sich zu Mondragon . Penna Cerrada und
Trcvinno sind in vollständigem Vertheidigungsstande .

General Espartcro , nachdem er seine Vereinigimg mit
Espelelta bewerkstelligt , hat die Richtung gegen Hirns
genommen , 3 Stunden westlich von Balmaceda gelegen .
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Durch diese Bewegung haben die Karlisten ihren Rückzug
nehmen müssen.

— Die Bordeaurer Blätter beginnen nun ebenfalls, der
nichtssagenden lügenhaften Berichte der Bayonner Zeitun¬
gen müde zu werden. So viel erhellt aber aus den spär¬
lichen Mitthcilungen , daß gegen die Einwohner der auf¬
geregten Thäler mit mehr Milde verfahren werden soll ,
als bisher geschah . Dies Mittel ist vielleicht das beste ,
um die Gemüther zur Unterwürfigkeit zu bringen .

Polen .
Der österreich. Beobachter thcilt eine neue , vom 16 .

Febr . datirte Note der Bevollmächtigten der drei Schutz¬
mächte an den Senat von Krakau mit , welche der mili¬
tärischen Besetzung dieses Freistaats voransging. Sie
beginnt mit der Ausführung, wie der Senat von Krakau
durch Anwendung illusorischer, keine Bürgschaft des Er¬
folges darbietcnder Mittel , so wie durch Nichtgebrauch
der ihm großmüthig angebotenen , den Beweis geliefert
habe , daß er weder die Kraft , noch den Willen besitze ,
seinen Verpflichtungen Genüge zu leisten. Für den Unter¬
halt der Jnterventionstruppen muß, " wie es in der Regel
ist ", von Seiten der Krakauer Regierung gesorgt werden .

Krakau , 18 . Febr . Der Senat hat unter'm 17. d.
eine Strafe von 500 poln . Gulden darauf gesetzt , wenn
Hiesige irgend ein Individuum , welches nach dem Be¬
schluß der hohen Schutzmächte das Krakauer Gebiet zu
räumen hat , in ihren Häusern verborgen halten .

Türkei .
Von der serbischen Gränze , 16 . Febr. Fürst

Milosch hat Belgrad , wo er mit ausserordentlichem
Pomp empfangen worden war , wieder verlassen . Er
bat sich nun nach Kragujevatz begeben , wo um die Zeitdes
heil . Suva eine Volksversammlung einberufen werden
soll , um verschiedene für das Land sehr wichtige Eröffnun¬
gen zu vernehmen. (Allg . Ztg .)

Südamerika .
London , 20. Febr . Columbien oder vielmehr Neu-

Grenada, 'eine Fraktion des vormaligen Columbiens , ist
bekanntlich von der päpstlichen Regierung anerkannt wor¬
den . Es ist aber wahrscheinlich wenig oder gar nicht be¬
kannt , daß Neu -Grenada der einzige katholische Staat
der neuen Republiken Amerika 'ö ist , dessen Geistlichkeit
jetzt sehr beträchtliche Summen , die im Durchschitte jähr¬
lich 40,000 Piaster betragen, in Dublonen nach Rom sen¬
det , die für Bullen , Translationen , Dispensationen be¬
zahlt werden . Ans guter Quelle wird dies von Nen-Gre-
nada berichtet . Es soll hiemit weder die Negierung , noch
die Geistlichkeit Neu-Grenada 's getadelt werden, doch der
Wahrheit gemäß darf auch nicht verschwiegen bleiben ,
was mit . zu jener Anerkennung gewirkt haben mag .

(Allg. Ztg .)

Verschiedenes .
Nach Angabe der "Stettiner Börsennachrichtcn " wer¬

den in den 8 bis 10 Schifffahrtsmonaten des Jahrs wö¬
chentlich im Durchschnitt 400 bis 450 Zentnerfrische Fische
von Stettin zu Wasser nach Berlin gesandt . — Ausser¬
dem wird aber noch bei Frostwetter zu Lande ziemlich viel
spedirt , so daß man den jährlichen Absatz auf ohngefähr
20,000 Zentner veranschlagen kann .

Dienstnachrichten .
Die von Seiten der Grundherrschaftv . Venningen er¬

folgte Präsentation des Pfarrkandidaten , Ludwig Georg
August Rettig , aus die evangelische Pfarrei Eichters-
heim (Dekanats Sinsheim) hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 26. Febr . 5vroz . konsol . 109

Fr . 60 Ct . — 3proz . konsol . 80 Fr . 60 Ct.
Wien , 23. Febr. 4proz . Metalliques 99 'X ; Bank¬

aktien 1366 '/, .
Wien , 24. Febr. 4proz . Metalliques 99 s/ ; Bank¬

aktien 1364/, .

Cours der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 29. Febr. , Schluß 1 UhrT^pCttM^ ier. !Geld .

OesterreichzMetall. Obligationen 5 — 103 '4
I do . do . 4 — 99 ' .

" I do . do . 3 — 75 ' ',
" !Bankaktien — 1640
" I fl . 100 Loose bei Roths . — 218

Partialloose do . 4 — 142
fl. 500 do . do . 114/ . —
Bethm . Obligationen 4 98 '/ , —

do . do . 4 '/2 — 99 '/.
Preußen Staatsschuldscheine 4 — 102/.

Obl . b . Roths. i . Franks. 4 — 102
d . b . d . in Lnd . ->fl. I2s^ 4 — 99'/,
Prämienscheine ' - 60/ ,Baiern l Obligationen 4 — 101 '/,

Baden j Rcntenscheine 3 '4 — 101
„ i fl 50 Loose b . Gollu .S . — 98

Darmstadt̂Obligationen 4 — —
„ l fl. 50 Loose 62 —

Nassau !Obligationen b . Roths. 4 — 101/ ,
Frankfurt Obligationen 4 — 101/ .
Holland Integrale 2 '/. — 55 ' .,
Spanien Akkivscbnld 5 — 46'/ .' Passivschuld 15/ ,
Polen Lonerieloose Rtl- . . . — 69/ ,

L do . ä fl . 500- — 53 '/,
Redkgirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklct.



AuSzug aus den Karlsruher WitterungS «
b eobachtungen .

- s . x-br. Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 '/ - U .ß27Z . 6,3L .
N . 3 U . 27Z . 6,OL.
R . 11 U .E27Z . 8,3L .

1,3Gr . üb .O SW Itrüb
4,0Gr . üb .0i W sirüb
0,2Gr . üb .0j W Ziemlich heiter

Großherzogliches Hoftheater .

Donnerstag , den 3 . Marz : Die Dame von Ave -
nel , Oper in 3 Aufzügen , von Boicldieu .

Freitag , den 4 . März ( mit allgemein aufgehobenem
Abonnement , zum Vortheil der Madame Haizin -
ger , zum Erstcnmale ) : Johannes Gntten -
berg , Schauspiel in 3 Abtheilungen , von Char¬
lotte Birch -Pfeiffer .

Todesanzeigen .
Den 25 . Febr . , Abends 11 Uhr , verloren wir , nach

Stägigem Krankenlager , an einer Brustentzündnng , unsere
innig geliebte Schwester , KarolineDel ' Sasso , ge-
boreneHochstetter , Kammerfrau Ihrer Maj . der hochst¬
ieligen Königin von Schweden , in einem Alter von 62
Jqhren 7 Monaten .

Sanft und ruhig , wie sie im Leben war , ging sie in
die Ewigkeit über .

Karlsruhe , den 2 . März 1836 .
Die Hinterbliebenen Geschwister .

Mit den Gefühlen des tiefsten Schmerzes geben wir

unfern Verwandten und Freunden die Nachricht von dem
am 21 . d . M . zu Mannheim , an den Folgen einer Lun¬

genentzündung , erfolgten Ableben unserer innigst geliebten
Mutter , der verwittweten Oberhofgerichtsräthin Voltz ,
gcb . Lempp . Sie verschied , nach sechstägigem Kranken¬

lager , in den Armen ihrer beiden altern Töchter , gefaßt
und gottergeben , wie sie es in ihrem vielgeprüften Leben
war .

Die Verklärte dem freundlichen Andenken empfehlend ,
bitten wir um stille Thcilnahme und um Bewahrung des
ihr und uns so vielfach bewiesenen Wohlwollens .

Mannheim rurd München , den 25 . Febr . 1836 .
Louise Troß , geb . Voltz .

-Henriette Voltz .
Clcmentine Nenz , geb . Voltz .
Ludw . Voltz , k. b. Öberstudien «

rath » . Ministerialreferent ; zu¬
gleich im Namen seiner Schwä¬
ger .

Karlsruhe , sMuseum , l Nächsten Samstag ,
den 5 . d . M . , ist die 6te Abendunterhaltnug im Museum .

Anfang halb 7 Uhr , Ende 10 Uhr .

Die Gallerien werden um 6 Uhr geöffnet .
Karlsruhe , den 1 . März 1836 .

Die Museumskommissio
'
Nt

Karlsruhe . ( Dleichanzeige . ) Auf die allgemein be¬
liebte Bleiche in Zell , im Wiesenthal , nehme ich auch dieses
Jahr wieder Leinwand , Garn rc. zur Besorgung an .

August Hof m
'
.a n n .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete ninlmtfort¬
während Jünglinge , welche das hiesige Lyzeum und die polytech¬
nische Schule besuchen sollen , unter billigen Bedingungen in Pflege
und Aufsicht .

Sommer , Kapitän .
Karlsruhe . ( Anzeige .) Eine stille Familie beabsichtigt ,

einige junge Mädchen , welche sich hier weiter auszubilden wünschen ,
auf Ostern in Kost und Logis zu nehmen . Das Nähere im Isi -
tungskomtoir .

Empfehlung .
Bei nunmehr erfolgtem Anschluß unserer

Stadt an den deutschen Zollverein erlaube ich
mir , meine Fabrikate , bestehend ans allen Sor¬
ten Wachslemen , Wachsimisselinen re., so wie
in Papier mache , lakirten Kappenschildern in
allen Faeonen , meinen frühem Geschäftsfreun¬
den in Erinnerung zu bringen .

Her ? Trier
in Frankfurt a . M . , Römerberg

Lit . I . Nr . 162 .
Anzeige

In Folge des Beitritts unserer Stadt zum allgemeinen Zoll¬
verein , habe rck> mein bisher in Offen bach a . M . geführtes Ge¬
schäft wiederum hierher verlegt . Ich bitte daher meine geehrten
Geschäftsfreunde , ihre Zuschriften hierher zu adressircn , indem ich
mich zugleich bestens empfehle

Frankfurt a . M . , den 23 . Febr . 1836 .
Michel Jakob Bauer .

Brabanter Flachs
frischer Sendung ist in ausgezeichnet schöner Qualität ä 40 und
45 kr . , und extrafein bis zu 1 fl . 12 kr. pr . Pfd . wilder zu ha¬
ben bei

Heinrich H offmann
in Karlsruhe ,

lange Straße Rr . 64

Karlsruhe . ( Bl eichanzsige . ) Für die berühmte Ura¬
ch er Bleiclst besorge ich wieder das Einsammeln der Leinwand »,
und kann solche jetzt schon abgegeben werden .

Karl Benjamin Gehres ,
lange Straße Nr . 201 ,

Neue 8 fta 18 ,
hauptsächlich für Konfirmanden paffend , sind neu angekommen Und
werden billigst abgegeben bei

Eduard u . Benedikt Höber .
Karlsruhe . ( Verlorner Hund . ) Seit dem letzten

Sonntag Abend wird ein kleiner Hund vermißt , welcher dreivier¬
tel Jahre alt , braun und weiß gezeichnet und ziemlich langhaarig
ist. Es wird gebeten , ihn in der Akademicstraße Nr . 6 gegen es,
ne Belohnung abzugebeu .
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Offene Ge hülfe « stelle . Bel großh . ObcrcinnehmerekMosbach, womit die Amtskasse verbunden ist , stehet eine Gehül-senstelle offen , zu welcher die befähigten Subjekte sich zu meldenbelieben .
Karlsruhe . ( Stellcg e such . ) Ein junger solider Mensch,der '

die Handlung in einem Langenwaarcngeschäft en üelaN er¬lernte , wünscht , da er eben aus der Lehre kömmt, auf einemKomroir oder in einem offenen Geschäfte ein Engagement zu er-HAten . Näheres im Zeitungkomtoir.
Mosbach . ( Aktuarstelle . ) EineAktuarstelle mit einemfiren Gehalt von 300 sl . wird innerhalb 4 Wochen oder längstensdrei Monaten vakant ; cs wird hiebei besonders auf Sittlichkeit ,eine gute Handschrift und Fertigkeit im Erpediren der Kompeten¬ten gesehen , welche sich , unter Vorlage der Zeugnisse , in Bäldemelden wollen.
Mosbach , den 27. Febr . 1836.

Großherzogliches Bezirksamt ,vr . Fauth .
Knielingen . ( Pappeln - Stammholz - Bersteigr -rung . ) Samstag , den S . März b . I . , Morgens 9 Uhr , wer¬den im Knielinger Gemsindcwaid

27 Stämme Pappeln ,welche bereits schon gefällt sind , und 2037 Kubikfuß enthalten ,versteigert. Die Steigerungsliebhaber wollen sich au gedachtemTage bei dem Nachhause dahier einfinden , von wo aus man siean Ort und Stelle begleiten wird.
Knielingen, den 24. Jan . 1836 .

Bürgermeisteramt .
Streber .

reckt . Weiler ,
Rathschreiber.

Offenburg . (Holzversteigerung . ) Mittwoch , den2 . , und Donnerstag , den 3. März d . I . , werden in hiesigemStadlwald

40 - Wurzel - und Stumpenholz ,und
ca/12,000 Stück eichene und buchene Wellen ,gegen gleich baare Zahlung vor der Abfuhr , versteigert ; wozu mandie Liedhaber mit dem Anlügen cinladet, sich an gedachten Lagen ,Vormittags 8 Uhr . im Eichwald, bei Langhurst , einzufinden.Offenburg , den 18. Febr . 1836.

Stadkverrechnung.
König.

Nr . 278> Durlach . ( Fahrnißversteigerun g. ) Ausder Verlaffenschast der Handelsmann Friedrich Jllg 's Wiktwe da¬hier werden Donnerstag, den 3. März d . I . , von Vormittags 8Uhr an , in deren Behausung , öffentlich versteigert :Silber , Weißzeug , Schreinwerk , Leitwerk , Kleider und son¬stiger gewöhnlicher Hausrath; sodann Ladenwaaren, als : Cot¬ton, , Waumwollenzeug, Band , leinener und baumwollenerFaden , Pcrkal und sonstige derartige Waaren , Sämmtlicheszusammen im Schätzungswerthe von 660 st.Wozu di« Liebhaber cingeladen werden.
Durlach , den 24 . Febr . 1836.

Bürgermeisteramt .
Weyßer .

vllt . Fesenbeckh .Blankenloch . ( Holzversteigerung . ) Freitag , den4. März d . I . , Morgens 9 Uhr , werden im Blankenlocher Se<mtindsauwald
168 Klafter 4schuhiges eichenes Scheiterholz,19 - - buchenes - und11 - Etuwpenholz

öffmtLch versteigert,

, Die StsigerungslieLhaber können sich an oben besagtem Äagund Stunde bei dev hiesigen Mahlmühle nächst dem Auwalde ei» ,finden.
Blankenloch, den 26. Febr. 1836.

Bürgermeisteramt .
Nr . 279 . Durlach . ( Holzversteigerung . ) In dem

städtischen vbern Füllbruchwald werden nachdemerkte Stämme anden untengenannten Lagen, aus dem Platze selbst öffentlich ver¬steigert , als :
Montag, den 7. Marz d. I . ,von Morgens 8 Uhr an ,124 Stämme Elchen, welche größtenteils zu Holländrrholzvorzüglich taugen , und worunter namentlich ein Stammvon 40 Schuh Länge und 45 Zoll Dicke mittlerenDurchmessers sich befindet ;sodann r

Dienstag und Mittwoch , den 8. und 9. März,jedesmal von Morgens 8 Uhr an ,ca . 350 Stämme Eschen , Erlen , Weiden und Ruschen, wek
che zu Nutzholz tauglich sind ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladen werden , daßzur bestimmten Zeit jedesmal dis Zusammenkunft im Schlag selbststatt findet , und daß der städtische Waldmeister angewiesen ist ,den Liebhabern die Stämme auf Verlangen vorzuzeigen.Durlach , de » 22 . Febr . 1836
Gemeinderath.

Weyßer.
vät . Fesenbeckh .

Nr . 1247 . Jestetten . (Schuldenliquidation .) Anserfolgte Zahlungsunfähigkeitserklärung ist gegen den Taglöbner ,Joseph Perer von Berwangen , die Gant erkannt, und zur Schul¬denliquidation Tagsahrt auf
Montag, den 14 . März d. I . ,Vormittags 8 Uhr ,in der Amtskanzlei ungeordnet , wobei alle diejenigen, welche andenselben Ansprüche erheben wollen, dieselben entweder schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, beiVermeidung des Ausschlusses von der Masse , anzumeldcn, undzugleich die etwaigen Vorzugs - und Untcrpfandrechte, unter Vor¬legung der Beweisurkunden, zu bezeichnen haben.In der Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein Gläubigeraus¬schuß ernannr , auch ein Borg - und Rachlaßvergleich versucht, inwelch letzteren Beziehungen die Nichterschcinende» als der Mehr¬heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Jestetlen , den 16. Febr . 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .

Mercy .
Nr . 3331 . Lörrach . ( Schuldenlrquidation . ) DerBürger und Schreinermeister , Joh . Jb . Grether von Eimel¬dingen , und seine Ehefrau , Maria Verena , geb . Kübler , sindgesonnen , nach Nordamerika auszuwandern . Me diejenigen,welche , aus was irgend für einem Rechtsgrunde , eine Forderungan sie zu machen haben , werden daher aufgesordert,Dienstag, den 29 . März

'
d. I . ,Morgens 9 Uhr,auf hiesiger AmtskanM mit Darlegung der Rechtstitel sie richtigzu stellen , und sodann der Zahlungsanweisung gewärtig zu seyn ,widrigenfalls , wenn den Auswandernden nach diesem Termin dsrRest ihres Vermögens verabfolgt wird , den sich später Meldendenzur Zahlung nicht mehr verhelfen werden kann.

Lörrach , den 25 . Febr. 1836.
Großherzogliches Bezirksamt .D e u r e r>

Nr . 2860 . Eppingen . ( Schuldenliquidation .) Eswerden alle jene , welche an den Bürger, Heinrich Massenbachvon Schlüchtern , der mit seiner Familie nach Straßburg auswan-
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bert , irgend einen Anspruch zu haben vermeinen , aufgefor¬

dert , a dato
binnen 4 Wochen

solche dahier anzuzeigen und auszuführen , ansonst dem Heinrich

Aaffenbach sein in diesseitigen Landen besitzendes Vermögen verab¬

folgt werden wird .
Eppingen , den 12 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Ortallo .

Rr . 292l . Wiesloch . sS ck u 1 d en 1 i q ui d at > o n . j Ueber

die Werlaffenschaft der Joseph Reinhard
' s Wittwe von Mi¬

chelfeld haben wir Gant erkannt , und wird Lagfahrt zum Rich¬

tigstellunge - und Vorzugsverfahren auf
Mittwoch , den 16 . Marz d. I . ,

Morgens 8 Uhr , anberaumt . Wer nun , auS wa » immer

für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen

hat , har solchen ln genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de »

AuSschluffeS von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich
oder duich gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelde » , die er-

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsreckte zu bezeichnen , und zu -

gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise , sowohl hinsichtlich

der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forderung

anzuireten -
Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich

«ersucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er -

nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hin¬

sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehr -

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 26 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Fader .
vät . Fischer .

Nr . 4172 . Durlach . lSch uldenlrquidatio n.) Chri¬

stoph Diez und seine Ehefrau von Spielberg haben ihre Aus¬

wanderung nach Nordamerika angezeigt , daher wir Lagfahrt zur

Schuldenliquidation auf
Freitag , den 11 . März d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angesetzt haben , wozu wir etwaige unbekannte Gläubiger zur An¬

meldung und Geltendmachung ihrer Forderungen mit dem Be¬

merken einladen , daß die Richterscheinenden die hieraus entstehen¬
den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Durlach , den 25 . Febr . 1836 .
Großherzogliches Oberamt .

Exter .

Nr . 1528 . Kork . ( Schuldenliquidation . )
Johann Brendel , Rothgerber , und
David Brendel , Metzger ,

beide großjährig und wen Kork , haben die Erlaubniß zur Aus¬

wanderung nach Nordamerika erhalten .
Deren Gläubiger haben ihre Forderungen in der auf

Samstag , den 12 . Marz d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

zur Schuldenliquidation dahier anberaumcen Lagfahrt um so ge¬

wisser anzumelden , als ihnen sonst später nicht mehr zu ihrer Be¬

friedigung verhelfen werden kann .
Kork , den 19 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Eichrodt .

Nr . 3134 . Karlsruhe . (Bekanntmachung ) Am 4 .

d . M . entfernte sich der Bürger , Georg Adam Vollmer von

Hagsfeldeu , indem er 54 fl . an Geld und seinen Abschied von der

Algierer Fremdenlegion mitnahm . Da gar kein Grund seiner Ent¬

weichung bekannt ist , auch nicht ermittelt werden kann , ob dersel¬
be nicht etwa verunglückt ist , so ersuchen wir sämmtliche Behör¬

den , uns gefälligst in Kenntniß setzen zu wollen , wenn sie etwas
über das Schicksal dieses Familienvaters erfahren .

Signalement .
Derselbe trug ein schwarzmanchesternes Brusttuch , blautuchenes

Kamisol , blauhanfene Hosen , Stiefel , eine blaue Soldatenmützemit
rothen Streifen und einen blautuchenen Mantel mit einem Kra¬

gen . Er ist von mittlerer Größe , untersetzter Statur , von ge¬
sunder Gesichtsfarbe , hat schwarze Haare , keinen Bart , graue Au¬

gen , große spitzige Nase , schlechte Zähne und ist 33 Jahre alt .
Karlsruhe , den 23 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Landamt .
W . Brauer .

vät . Gulde .

Nr . 2164 . Achern . ( Schuldenliquidation . ) Seba¬
stian Huber , Bürger und Bauer von Oensbach , hat Auswan -

derungserlaubniß erhalten ; es wird daher Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Mittwoch , den 23 . März d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

mit dem Bemerken anberaumt , daß diejenigen , die ihre Forderun¬
gen und sonstigen Rechtsansprüche nickt anmelden , sich die daraus

hervorgehenden Nachtheile selbst zuzuschreiben haben .
Achern , den 19 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Bach .

Nr . 205 . Hüfingen . ( Erbvorladung . ) Unterm 11 .
März v . I . , Nr . 2856 , wurde Andreas Wintermantel von
Thannheim für verschollen erklärt , und die Einweisung der näch¬
sten Anverwandten desselben in den fürsorglichen Besitz dessen Ver¬
mögens , gegen Kaution , richterlich ausgesprochen .

Da nun blos die Seitenverwandten in der mütterlichen Linie
bekannt sind , jene in der väterlichen dagegen nicht , welche mit je¬
nen das Gesetz zur Erbschaft beruft : so werden Alle , welche in der
väterlichen Linie mit dem Verschollenen verwandt zu seyn glauben ,
hiermit aufgerufen , ihre Ansprüche an das in fürsorglichen Besitz
einzuweisende Vermögen desselben , gehörig begründet ,

binnen drei Monaren , a dato ,
bei Unterzeichneter Stelle geltend zu machen , widrigenfalls sonst
bei der Vermögenslhsilung die auf die väterliche Linie fallende
Hälfte , zu Folge L. R . S . 733 und 735 , den bekannten Erben
der mütterlichen Linie zugewieft » weiden würde .

Hüfingen , den 27 . Jan . 1836 .
Großh . bad . f . f . Amtsrevisorat .

Zopf .

Nr . 2724 . Heidelberg . (Ediktalladung .) Der von

malige Soldat , Geerg Adam Holl von Heiligkreuzsteinach , iß
im Jahr 1809 dem großh . 4ren Linlenliifanterie » eg,ment , welches
damals in Spanien stano , zugetherlt und seit diesem Feldzug vw

mißt worden , ohne daß über sein Schicksal zuverlässige Nachrichs
von den Militärbehörden gegeben werden könnte . i

Derselbe , oder dessen erwaige Leibeserden , werden demnach
aufgesordert , sich

§

innerhalb Jahresfrist

dahier anzumelden , oder über sein vorhandenes Vermögen rechts ,

genüglich zu disponiren , widrigenfalls dasselbe seinen bekannlei

nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz übergeben wer,

den soll .
Heidelberg , den 13 . Febr . 1836 .

Großherzogliches Oberamt .
Eichrodt .

vär .Sattler .

Bcrlegkr und D ru ck e r : P h . M a ck l o t,
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